
Ein Platz  
an der Sonne
„Erst Mitte Mai ist der Winter vorbei”, weiß die Bauernregel. 
Weiter im Süden gelten andere Gesetze: Mitte Mai herrscht 
schon fast sommer auf Sizilien. Ein Sehnsuchtstrip.

 G
leich beim ersten Schritt aus dem 
Flugzeug weht dieser warme, 
duftige Wind um die Nase. Aaah 
– durchatmen! Schon ist der 
nasskalte Alltag zu Hause ver-
gessen. Diesmal haben wir uns 

für den schnellen Weg entschieden. Mit 
dem Flieger und einem Mietmobil lohnt 
sich die Flucht in sommerliches Klima auch 
schon für eine Woche (siehe Tipp unten).   

An der familiär geführten Vermietsta-
tion entern wir den kompakten Ford Nug-
get – schon kann es losgehen. Quer durch 
den Feierabendverkehr von Catania krab-
belt der Campingbus immer weiter berg-
auf. Irgendwann dünnt die Bebauung am 
Rand der Halbmillionenstadt aus, bestim-
men Gärten mit Mandel-, Oliven- und Ci-
trusbäumen mehr und mehr das Bild. Un-
vermittelt taucht dazwischen der erste La-
vastrom des großen Ausbruchs von 2001 
auf und macht deutlich, wie beklemmend 

nah die Feuerwalze der Stadt gekommen 
war. Weiter schraubt sich die neu gebaute 
Straße an der Südflanke des mächtigen 
Ätna empor, führt über ein pechschwarzes 
Lavameer mit eingestreuten Vegetations-
inseln, die verschont blieben – schrecklich 
schöne Südseeanalogie. 

Nach 1900 Höhenmetern darf sich der 
Transit an der Rifugio Sapienza endlich 
ausruhen. Wir genießen den ersten Abend 
auf Sizilien mit traumhaftem Ausblick 
über das illuminierte Catania und das stil-
le Meer. Was wird uns morgen erwarten? 

Die Fahrt mit Seilbahn und Gelände-
bus bis auf knapp 3000 Meter, nur rund 
300 Meter unter dem Kraterrand des größ-
ten aktiven Vulkans Europas. Eine Land-
schaft der Extreme: gleißende Schnee-
felder neben schwarzer Lava, aus Klüften 
entweichende, siedend heiße Schwefel-
dämpfe – absolut atemberaubend. 

das besondere Ziel 

Die Anreise nach 
Sizilien zieht sich. 

Hat man nur wenig 
Zeit, ist „Fly & Rent“ 

häufig die bessere und 
nicht unbedingt teurere 
Alternative. Billigflüge gibt 
es bereits ab rund 50 Euro, 
kompakte Campingbusse 
bei Camper-Rent-24.de für 
Kurztrips in der Vorsaison 
ab 70 Euro pro Tag. 

Der 
besondere 

Tipp

Italien
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[ reise-tipp ] sizilien

Die Abendstimmung macht aus dem Strand 
von Cefalù beinahe einen magischen Ort.
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Tipps & Infos

ANREISE  Die Fahrt nach Sizilien ist 
stets eine Kombination aus Straße und 
Fähre. Mögliche Ablegehäfen sind Ge-
nua, Livorno, Civitavecchia, Neapel 
oder Reggio Calabria, ganz vorn an der 
Stiefelspitze. Ein guter Kompromiss: 
ab Civitavecchia mit Grimaldi Lines in 
rund 19 Stunden nach Catania, Abfahrt 
22.30 Uhr. Am nächsten Tag passiert 
man die Liparischen Inseln mit dem 
Vulkan Stromboli und die Straße von 
Messina – eine Minikreuzfahrt.

auskunft  Erste Informationen ver-
schickt das Italienische Fremdenver-
kehrsamt ENIT, Telefon 0 69/23 70 69, 
www.enit.it. Spezielle Tipps für Reise-
mobilurlauber liefert der Sizilien-Band 
aus der Womo-Reihe von Gudrun und 
Hubert Kügler. www.womo.de

Stellplätze  
Torre Salsa:  Gebührenpflichtiger 
Stellplatz für 20 Mobile, teils beschat-
tete Stellflächen rund um den Agri- 
turismo mit Dusche, WC, Ver- und Ent-
sorgung sowie einfache Stellplätze  
direkt am Strand. Telefon 00 39/09 22/ 
84 70 74. GPS: 37°22’33’’N/ 
13°19’20’’O. www.torresalsa.it

Piazza Armerina: Gebührenpflichtiger 
Stellplatz für 10 Reisemobile an der 
Trattoria La Ruota, teils beschattet, 
Dusche, WC, Wasser, Strom. Telefon  
00 39/09 35/68 05 42. GPS: 37°22’33’’N/
14°19’59’’O. www.trattorialaruota.it

Monreale: Die Goldmosaiken in der 
Klosterkirche sind eine Pracht.

Rifugio Sapienza: aussichtsreicher 
Parkplatz an der Ätna-Südflanke.

Das alte Griechenland ist auf Sizilien 
sehr präsent. Selbst Geschichtsmuffel las-
sen sich vom bestens erhaltenen Concor-
dia-Tempel in Agrigent beeindrucken. Sei-
ne geschickt gewählte Lage auf einem 
Bergrücken und die harmonischen Propor-
tionen zeugen von der Kunstfertigkeit der 
Baumeister. Nach der Kultur kommt die 
wildromantische Natur des Schutzgebiets 
Torre Salsa gerade recht. Annemarie Har-
ser hat hier mit ihrem Agriturismo ein 
kleines Urlaubsparadies geschaffen. Ne-
ben Zimmern vermietet sie auch Stellplät-
ze – teils in Traumlage direkt am Strand.   

Intensives Abendlicht lässt den Küs-
tenort Cefalù fast unwirklich leuchten. 
Dicht gedrängt stehen die Altstadthäuser 
auf der Halbinsel, überragt vom mar-
kanten Normannendom, der neben dem 
wuchtigen Felskopf Rocca di Cefalù doch 
selbst nur wie aus Bauklötzchen wirkt. 
Dazu das berauschende Lied der anbran-
denden Wellen – sizilianische Sommer-
bilder, die sich ins Gedächtnis brennen.
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Blüten und Schnee: Die Küste schwelgt in  
Farben – auf dem Ätna herrscht noch Weiß.

Syrakus: Einst als Athena-Tempel erbaut,  
prägt den Dom heute sein Barockportal. ......................................................Jürgen Bartosch

Die Tempelanlagen von Agrigent und Selinunt 
zeugen von der griechischen Vergangenheit. 


